


Die Bedeutung von Filtern in Bezug auf die menschliche Wahrnehmung - Lösungsskizze
Zu 1.:Schutz vor Reizüberflutung
selektive Wahrnehmung (nur eine Auswahl wird verarbeitet)

Fehlerhaftigkeit 

Ermöglichung der schnellen Einschätzung einer Situation und des Treffens einer Entscheidung 
im Allgemeinen

Entstehung unterschiedlicher Weltbilder (Konstruktivismus)

Komplexitätsreduktion


Ermöglichung der Konzentration auf eine Sache und somit Ermöglichung von zielgerichtetem Handeln
keine „objektive“ Wahrnehmung möglich


Bewahrung der eigenen Identität (identitätsschützende Kognition)

Vortäuschung falscher Tatsachen 
Möglichkeit, die Wahrnehmung zu steuern


in Hinblick auf den Einsatz von Filtern bei Fotos
kein Überdenken bzw. keine Korrektur der eigenen Position
in Hinblick auf Filterblasen im Internet

Druck, einem bestimmten Schönheitsideal zu entsprechen
Steigerung des Selbstwertgefühls bei Selfies etc.

Sicherheit
(eigenes Weltbild wird nicht in Frage gestellt)

statisches Weltbild


Produktion von Kunst, um das Gesehene neu wahrzunehmen

gesellschaftliche Spaltung und Gefährdung der Demokratie

Erlebnis eines Gemeinschaftsgefühls

bewusste Manipulation

Anfälligkeit für Fake News


[bookmark: _GoBack]Zu 2.: FAZIT: Die menschliche Wahrnehmung ist nicht völlig frei. Viele Filter lassen sich nicht umgehen und haben positive Funktion. Andere Filter können zur Manipulation von Menschen eingesetzt werden. 
Zu3.: 
· Man sollte sich bewusstmachen, dass es Filter gibt, die nicht umgangen werden können, und die Wirkung dieser Filter beachten. Dazu gehört auch zu überlegen, mit welchen Erfahrungen, Emotionen, Vorurteilen man an eine Sache herangeht.
· Man kann auf verschiedene Quellen zurückgreifen und so den Wahrheitsgehalt einer Information überprüfen.
· Man kann sich mit anderen Menschen austauschen.
· Man sollte bereit sein, auch die eigene Position zu überdenken.
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